
52 VII. Auswärtiger Handel.

Einfuhr.Spezialhan del.
*") Unter 50 liß Bruttogewicht.

Bis 30. Juni 1888 mit Einschluß von Oel- 
draß und Abfnllfetten.

Bor 1885 nur Palmkcrne/ seit 1. Juli 1888 
einschl. der Butterbohnen.

Papier aller Art mit Ausnahme von grauem 
Vöschpapier, geldem rauhen Strohpapier, Pappe, Pack- 
Papier, Preßspänen, Schiefer-, Schleif-, Polir-, Fliegen- 
und Gichtpapicr.

Seit 1. Juli 1888 mit Ausschluß des spanische» 
Pfeffers (Paprika).

Bis zum 30. Juni 1885 sind Raps und Rüb- 
saat, welche zum Zweck der Herstellung von Oelfabri- 
katen und der AuSfuhr derselben eingeführt wurden, 
in die Iahresnachweisung über den Deredlungsvcrkebr 
aufgenommen und daher von der Einfuhr in den 
freien Verkehr ausgeschlossen. Von, I. Juli 1885 
an finde» dagegen in Folge des Reichsgesetzes vom 
22. Mai 1885 für die Nachwcisung des Veredlungs­
verkehrs mit Raps und Rübsaat, sowie mit anderen 
von diesen. Tage an zollpflichtig gewordenen Oelfrüch- 
ten die hinsichtlich der Nachweisung des Verkehrs 
mit Getreide und Mühlenfabrikaten in Mühlenlagern 
seit 1. Juli 1882 getroffenen Bestimmungen analoge 
Anwendung. Siehe die Nachweisung auf S. 50.

'") Bis .30. Juni 1885 nur Schmalz von Schweinen 
und Gänse».

Bis zum Jahre 1884 auch Abfälle von gefärbter
Seide.

^) Darunter auch Spitzen, Blonde», Stickereien, 
Tülle, Gaze, Krepp und Flor, theilweise aus Seide, 
sowie Seidenwaarcn, gemischt mit anderen Spiun- 
materialien und zugleich in Verbindung mit Metall- 
fäden, jedoch nicht »ganz grobe Gewebe« aus rohen 
Seidenabsällen.

"') Kalzinirte Soda ist zusammen mit dop­
pelt - ko hlensa ure m Natron ausgeführt, um den

Vergleich mit den Zahlen früherer Jahre zu ermög­
lichen.

b") Auch Stearin, Palmitin, Margarinsäure 
und ähnliche Kerzenstvffe.

") Seit 1. Januar 1885 mit Ausschluß der echten 
Edel- und Halbedelsteine und seit 1. Juli 1885 mit 
Ausschluß der Flintensteiue, der gesägten Blöcke, sowie 
der gespaltenen oder gesägten, nicht weiter bearbeiteten 
Steinplatten.

Mit Ausnahme der unreifen grünen unge­
schälten Pomeranzen/ seit 1. Juli 1888 einschl. 
der Cedraten.

^) Seit 1. Juli 1888 auch Knochenasche.

"") Mit Einschluß der Melasse zur Branntwein- 
bereitung.

<") Mit Einschluß der ganz oder znm Theil aus dem 
Rohtaback gewonnenen Tabacks« ncen.

Mit Rücksicht auf die größere Einfuhr hoch- 
werthiger Cigarrentabacke ist der Durchschnittspreis für 
Rohtaback erhöht worden.

"») Vor dem 1. Juli 1885 mit Ausschluß der 
fertigen Werke zu Taschenuhren.

>") Mit Ausnahme der Mauer- und Dachziegel, 
auch anderer Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken / 
ferner der Thonröhren, Fliese», Schmelztiegel, gemeinen 
Ofenkachel», irdene» Pfeifen, des gemeinen Töpfer- 
geschirrs und Steinzeugs.

Auf die Einfuhr von Vieh sind die zur Abwehr 
von Seuchen zeitweise erlassene» Einfuhrverbote mehr 
oder minder von Einfluß.

Seit t. Juli 1888 mit Einschluß der künstlich 
bereiteten Getränke.

Die Einfuhr von Tuchleisten, Dachfilz, Asphalt­
filz u. s. w. ist hierunter nicht begriffen.

"") Hierunter auch Erdnüsse, Mohn-, Sesam- und 
Senfsaat, sowie andere zollpflichtige Oelfrüchte.


